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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 89 l . (2) Nr. 1443.

E d i c t .

Vom Bez. Gerichte Schneeberg wird bekannt
gegeben, daß man de» Ignaz Außctz von Verchnik
als Verschwender zu erklären, und zu seinem Cu-
rator den Johann Ianeschitz von Verchnik Nr. 25
zu bestellen befunden habe.

Brz. Gericht Schneebera. am 28. Ma, 1847.

Z. 897. ( 2 ) ^ N^. 823.
E d i c t

Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß der am
28. November »846 »l)int68l»w zu Germulle verstor-
benen Getraud Leustek aus was immer für einem
NechlsglUlide einen Anspruch zu stellen vermeinen,
haben denselben bei der ans den 21. Juni 1647
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
neten Tagsatzmig, bei Vermeidung der Folgen des
§. 614. a, b. G. B . , anzubringen.

K K. Bez. Ger,cht Gurkfeld am 1 l . Ma i
1847.

Z. 884. (3) I<l Nr. 9 3 I M 0 .
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Münkendorf wird den
unbeiannt wo befindlichen Joseph Draschen, Mat .
thäus Zöllner, Jacob 3herne und Ursula Starin, und
ihren gleichfalls unbekanmen E»ben mittels gegen-
wärtigen Edictcs erinnert:

Es habe wider dieselben Joseph Widmar von
Mannsburg bei diesen: Gerichte die Klage auf Ver,
jährt, und Erloschcnerklärung der, auf seiner, dem
Hose Mannsburg «ul, Urb. Nr. 7 , Rect. Nr. 5
dlenstbalen Halbhubc n.clulnw haften sollenden Schuld-
postcn, als:
2) der zu Gunsten des Joseph Oraschen von Prista-

va unterm 30. December 1795 ausgestellten und
am nämlichen Tage intabulirten Schuldobligation
über eln (Zapltal pr. i z g fl ft N . :

d) des Urtheils ddo. 9. December l 8 0 i , Nr. 58,
^ . ^ " , , ^ " " 3 5 ' ^ 3 zu Gunsten des Mat.
thaus Zollner von Mannsburg, pr. ,00 fi. L. W.,
5 °/« Zln,en und Klagskosten pr I >

c) des Schuldgeständnisses ddo. 25, Auqust' i80l, et
pr»6.wt. 1 l . Banner iß93 zu Gunsten des Ja-
cob Zhemevon Mannsburg pr 50 si und

^) des Heirathsvertrages ddo. 2. November 1800,
et pr^not . 11. Jänner »803, zu Gunsten der
Ursula Starm, pr. 393 si. 20 kr. L. W. sammt

Naturalien, angeblacht und um die gerechte richter-

liche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung auf den
28. August d. I . , Vormittags 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

Das Gericht, dem die Orte des Aufenthaltes
der Geklagten unbekannt, und da sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu ihrer Ver-
trctung und auf ihre Gefahr und Unkosten, den Herrn
Jacob Zunder von Mannsburg als Curator bestellt,
mit welchem die an^eb^ichtc Rechtssache nach der für
die k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wi rd ; dessen dieselben
durch dieses Edict zu dem Ende erinnert werden, da-
mit sie allenfalls zu rechler Z>it selbst erscheinen, oder
inzwischen dem ihnen bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe in die Hände zu geben, oder auch sich selbst
einen andere», Sachwalter zu bestellen und dich'm Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam finden,
wwligens sie sich die aus ihrer Verabsäumung entste-
henden Folgen selbst bcizumcssen haben werden.

Munkendorf am 3 April 1647.

3. 889. (3) i t t sNr^086^
E d i c t

Vom Bez. Gerichte Wippach wird kund ge-
macht: Es sey über E»nsch>eicen des Herrn Eugen
Mayer, Cessiona'r der Eheleute Franz und Barbara
Zurk von Lengenfeld, gegen Joseph Baiz von i!en-
genseld H. sir. l , wegen schuldiger 80 si. c. s. e.,
in den erccutiven Verkauf der, zu der, dem Gute
Leutenberg «u») Urb. Nr.162, Nect. Nr. 95 dienst-
baren 1̂ 6 Hübe gehörigen Realitäten, als: u. Oed-
niß zwcl lt«l8lli l l»; ti. Wiesenn O^ratl i ; o. Acker
t» »nlllä I)au8liL5; ll. Wiese u Mlnlconlx; «. Acker
z>r«F, gerichtlich auf 223 si. geschätzt, gcwilligcs, und
hiezudrci Termine, auf den 31. M a i , l . und 31.
Juli d. I . , jederzeit Vormittag von 10 bis »2 Uhr
in loco Lengenfeld mit dem Beisätze beraumt, daß die
Realitäten bei der 1. und 2. Feilbietung nur um
oder über, bei der 3. auch unter der Schätzung hint-
angcgeden werden würten.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungspioto«
coll und die Licitationöbedingnisse, nach welchen jeder
Licitant ein 10 "/<, Vadium zu erlegen hat, sind
hierarms zu Jedermanns Einsicht bereit.

Bez. Gericht Wippach am !5 . März 1847.
Nr. 2407.

Bei der am 31. Mai 1847 abgehaltenen l . Feil-
bietung hat sich kein Kauflustiger gemeldet,

, daher zur 2. Versteigerung geschritten werden
wird.
Bez. Gericht Wippach am 3 l . Ma i 1847.
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Z. 886, (3) Nr 4ß9.
E d i c t .

Von dem k. k' Bezirksgerichte Savcnsttin zu
Weichselsteil! wird bekannt gemacht: ss sey über An»
jucken des Anlon Krisper, Handelsmannes zu Lai-
bach , durch Herrn Dr. Klcindienst, in die executive
Feilbittung des, dem Joseph Posch, Handelsmannes
zu Ratschach, gehörigen, mittelst Schatzungspvoto--
colls vom 28. April d. I , Z. 402, aus 855 fi, 5 kr.
dewerthelen Modilars, als: Schnitt , Kramer' und
Spe-ereiwaren. Einrichtungsstücke ?c., wcgen, aus
dem w. ä. Vergleiche vom !9 . December l8^l6 schul-
diger 6st; fi. c. 8, e., gewilliget, und seyen hiczu
die Termine aus dm l4. und ^8. Juni und >5. I u '
l i d . I , ,und nöthigen Falls auf den dalauf folgenden
Tag, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in loco Ratschach mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die Verkaufsob-
jecte bei der ersten und zweiten Fcilbitlung nur um
oder über den Schä'tzungsiverth, deiner dritten aber
auch unter demselben, jedoch jedesmal nur gegen gleich
bare Bezahlung dintangegeben werden.— DasSchä-
tzungsprotocoll kann hlcramts und auch belm Herrn
Dr, Kleindienst zu Laibach eingesehen werden.

K. K. Beziiksgericht Eavenstein zu Weichscl-
stein am 26, Mai 1847.

Z. K83. ( I ) Nr. 855)l2! .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird hie-
mit bekannt gemacht: Es seyen in der Executlonssa-
che des Marcus Hahe von Korrn, im k. k, Bezirke
^99 , geg^n Iobann Krischnig von Möttnig, wegen,
aus dem (lontumaz.-Urtheile ddo. 14. M a i , erccut.
Mta!>, 29. Eept. 18^6, Nr. 143?^l35, an Ochsen-
kauf chilling« schuldiger 50 fi-; der 4".^ Verzuqs^ii.-
fen bicvon'seit 20. Jänner 1856; der auf 7 fi. '.,2 kr.
adjustirtcn ^erichls- und der schon ancrlaufenen und
fernen Erecutionskosten, zur Vornahme der erccuti<
ven Feilbietung der, dem Letztern gehörigen, im l-f.
M i i kte Möctnig liegenden, dem Grundbuche des gc-
nannten Marktes «uli Urb Nr. 3 l dienstbaren Hof.
statt sammt dem dazu gehörigen Garten p<»' lli^lii^,
den Gemcinanlheilen I'i«»!U8ll2a, ^li-»l1i«llo und
K9MN32, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
pr. l.00 ft., die Tagsatzungen auf den 2 l . Juni, dann
auf den 22. Jul i und den 23. August d. I . , jedes-
mal von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in loco der Rea-
lität zu Möt tn ig , mit dem Anhange angeordnet,
daß dieselbe nur bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben werde. Der
Grundbuchsertract, die Licitationsbedingnisse und das
Scl-ätzungsprotocoll liegen in dießgerichtlicher Regi-
stra.ur zur Einsicht bereit.

Münkcndorf am 30. März 1857.

I - 32! . (4) Nr. 74.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Auersperg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Anlangen des.
Gregor Hmi von Kukmak, grundbuchlichen Besi-
tzers der, der Grasschaft Auersperg «ul> Rett. Nr.
34, Urb. Nr. 71 unterthänigen l ^ Rusticalhube,

mittelst Heiralhsabrede ddo. 30, Jänner 1794, zu
Gunsten des Simon Ttrach intabulirten Hciraths-
gUtes pr. 200 Kwnen :i I fi. ö9 kr., oder 396 ss.
>̂0 kr., dann der, mit der nämlichen Urkunde für An-

dreas, Lucas und MachiaZ Skrebetz, für Jeden mit
50 ft. sichergestellten Erbsforderungen, endlich des
mit derselben Urkunde für Elisabeth Skrebctz intabu-
lirten Lebensunterhaltes gcwilliger worden.

Den genannten Tabulai'gländiqcrn oder deren
Erden wird zur Anmeldung ihrer allsälligen Ansprü-
che hiermit eine Fiist vun Vincin Jahr?, «Wochen u.
3 Tagen mil dein Beisätze zugestanden,daß bei frucht-
los verstrichene!« Terminen auf weiteres Einschreiten
des Amottisnungswerbcrs in die grundoücherliche Lö-
schung der erwähnten Tabular-Rcchle gewilliget wer-
den würde.

K. K. Bezirksgericht Auerspcrg am >8. Iän^
ner 1817.

Z. W . ' . (2)

wichse.
Der Chemiker und Parfmmur,

G. P. P a r l a t i ,
gibt sich die Ehre , auf <Vin?r Durchreise hi.'r
s îne neu erfundene, vorzüglich gute, alle an-
deren dlt'lci Gattungen u^'rtreffende G lau ; -
wichse zum Verkaufe anzubieten. — Dieselbe
eiqnct sich sowohl für Schuhe und St ie fe l , als
auch für Pferdegeschirr, .uutschlN und anderes
Lt'dcrzcu^, kann zum Wichsen, wie glich z^u,
Schmieren verwendet werden, und gibt sowohl
den jchönsten G l i n z , als auch dem LedN' Ge-
schmeidigkeit und D^ucr , ohne im Geringsten
abzuschl^utzen.

Di^e Wichse, welche von Sachverständi-
gen untersucht und allgemein als sehr gut und
vorthcilhafc an^kannt wurde, ist in der Woh-
nunq des Odtgen, im Gasthause ,^um S t e r u , "
desgleichen am Platz nächst dem löolloretto'schcn
Kaffehhnls, jedoch u n w i d e r r u f l i c h n u r bis
S a m s t a g del i l 2. J u n i zu b e k o m m e n .

A n z e i g e .
Es werden » Paar äjährige, fehler-

freie, schwere, braune, ,5'/2 Faust hohe,
und ein Paar mittlere Pferde, sammt Kum-
meten und englischem Geschirr, dann ein
Lastwagen pr 60 Centn. und eine äsihige
Glaskutsche in bestem Zustande, zu sehr
billigen Preisen aus freier Hand verkauft.

Nachzufragen in der Handlung des
I o s e p h T i l l i , am Hauptplatze in Laibach.
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Z. 630. (!2)

Z u r

gefälligen Nrachtung für die Uhrilnrhmer

Wir bringen a m A O . I z z l i d ieses I n h v e s unsere zehnte Gu-
ter - Verlosung ẑ r Ausführung, und haben den Tbeilnehmern in diesen zehn Ver-
losungen die bedeutende Summe von M i n f M i l l i o n e n N e l l l N U N l
hundert Acht und DreiUgtnusend Gulden W. W. ais
Geivinne angeboten.

Bei diesem Anlaß erlauben wir uns, die Theilnehmer auf die Eigenthüm-
lichkeiten des Planes aufmerksam zu machen, der unserer gegenwärtigen ^ 3 e p ! o -
Amg des Gutes WvOelsttNg N', zum Grunde liegt.

Wir haben nämlich diesen ^Plau so eingerichtet, daß sich die Gewinne durch
die ganze 3leihe der bestehenden Lose vertheilen müssen Gs bestehen H Lo-
se-Äbtheiluugen.

Die erste Äbtheilung cntdalt Nr. A —43,VVs>, die zweite 4 H O O 1 -
84M>s> , d e dritte ^ 4 , ^ G ^ - K H ^ , ^ O < Z , uno die vierte S I O , O G 5 —
1GO,s>O<> ^ ^ ., . ^. . ^

Jede dieser Äb^yellnnsten hat eine eigene (Gewinn - Dota t ion und eine ei-
gene Treffcrzalh worauf stets nur die dezüglichen ^o'e spielen, mit der Bcdin-
gnug, daß an der, Do ta t i on , ans welcher der Haupttreffer gewonnrn wiro,
alle 4 Nummern-Einthei lungen zugleich The i l nehmen.

Diese vier NumMsrn-EnUdcllungen entHallen jede 4 N Q O Prämien-kose, die
ftUf alle bezüglichen Gewinnsummen mitspielen, und jedes mir einem sichern Gewmn
gedacht ist; dann bestehen für dieselben allein K<3V bedeutende Prämien - Gewinne.

Aus dieser Eigenthümlichkeit unseres planes geht hervor, daß man der
Wahrscheinlichkeit, einen (Hewinu z,z machen, vorzüglich dadurch näher rückt,
wenn man aus jeder Dota t ion K ^os, zusammen also 4 Lose befitzt, zu denn
Ankauf wir die Tyeilnchmer hiermit freundlich einladen.

Uebrigens ab̂ r gewahrt der Besitz eines e inz igen 8oses cben-
salls den Ansprnch auf jeden bestehenden Treffer, worüber der Splclplan ver-
läßlichen Bescheid gibt.

Wer endlich .5 Lose mit einem Prämien-Lose ankauft, kann im glückli»
chen Falle Zweimal Hundert D re i uud Sechzig Tausend Gulden gewinnen.

Wien im April 1847. ^ . ^ ^

k. k, priv. Großhändler.

Lose obiger Lotterie sind bei Gefertigtem zu haben, dcr sich
auch für den 15. I m u mir E s t e r h a z y - L o f e n , so wie mtt
der bekannten Assccurauz auf sclbe empfiehlt.

Joh. Ev. Wutscher.
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Z 637- s4)
Beim Gefertigten sind sehr gute italie-

nische Weine, als: rother und weißer Gör-
zer, vorzüglicherTerrant, und ausgezeichne-
ter weißer Sellaner zu den möglichst billigen
Preisen in kleinen oder größeren Parlhien
zu haben.

Auch bietet er, statt des hier ge-
bräuchlichen schädlichen Holzessigs, einen
vorzüglichen starken Weinessig, die Maß
2 lc> kr , und bei Abnahme einer größern
Quantität auch unter diesem Preise, an.

Nebstoem hat der Unterzeichnete vor-
trefflichen, echt französischen Champagner,
die große Boutellle ü 2 fi.

An t . Fröh l ich ,
Wienergassc Haus-Nr. 61 .

Litcrarischc Aiyeigc.

Z. ß48. (3)

I n Verlage der Unterzeichneten ist erschienen und
die l , u. 2. Liefclung bei

IGN. EDI If. fililMMIL
in Laibach vorräthig:

Lehrbuch der Metallurgie,
mir besonderer Hinsicht auf chemische und physikalische

Principien. Von Dr-. T h . S c h e e r e r , Professor
der Metallurgie an der Universität zu (Zhlislianili.
M i t zahlreichen , in den Tert cingedl^ckten Holz-
schnitten. Zwei Bände, jeder von 36 — 40 Bo-
gen. Subscliptionspreis für jcde Lieferung 45 kr.
(Z. M .

Der Verfasser hat sich bei der Ausarbeitung des
hierdurch angekündigten Werkes das Ziel gestellt, ein
Lehrbuch der Metallurgie zu liefern, welches diese wich.
tigc, mit so vielen Zweigen der Naturwissenschaften und
der Technik in naher Berührung itehende Doctrin auf
euie kurzgefaßte und übersichtliche Weise darstellt, ohne
weder d«e wissenschaftliche Begründung, rloch das für
den Practiker wichtige Detail zu vei-nachlässigen.
Das wlsseni'chafiliche begründen aller Facta lind Re-
geln in der MctaUuraie, wie überhaupt >n jeder ande-
ren technischen Disciplin, ist eine gerechte Anforderung
unserer Zell , welche das Wissen erst hochstellt, wenn
es sich mit gründl ichem Verstehen und Selbst-
forschen vereint. Sämmtliche metallurgischen Pro-
cesse beruhen theils auf chemischen, theils auf physifa^
lischen Principien , und können, lhrem Wesen nach, nur
»mt Hllfe dieser Letzteren gründlich aufgefaßt werden.
D>e Verlagsbuchhandlung hatte babel die schmierige Auf»
gäbe zu losen, einem solchen Werke, troß der Kostbar-
keit zahlreicher, in den Te.rt eingedruckter Holzschnitte,

durch einen sehr moderate« Preis eine Popularität zu
sichern, wie l>«e Verbreitung liüßllcher Kenntnisse sie
wünschenswertl? machr,

B raunschwe ig , 184?.

Friedrich Vie weg u. Sohn.

In

Jgnaz Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung ist neu zu haben:

Vollständige
theoretisch-practische

Interpunctionslehrr.
Mir vielen Uebungsstücken, Aufgaben und
Ausarbeitungen Vorbereitungsschule zum

schriftlichen Geoankenausorucke.
Gewidmet

kehrenden, Lernenden, Concipienten
«ud Mundanten

von

1s47. Preis 45 kr Zweite vermehrte
Ausgabe.

Dleß ist ein m der Schule und in den Erforder-
nissen des gegen warten Studiums der Bildung auf'
a/machseüt,''', von einem practischen Schulmanne verfaß»
tes, durchweg practü'chcs W^k, das d<e Förderung und
den Fortschritt eckter Schriftsprache beabsichlet,
diesen so fchiviel i^eti Theil der Grammatik wesentlich er-
leichtert, und den bis nun vorkommenden unrichtigen,
d«e Schriftsprache störc'nden, verstlunmelliden u-,d ver-
kümmernden Gebraüch der Imerpunctionszeicheü hint-
anzuhalte^ und dafür einen, dem Tonverhältoisse d.r
logischen î orm und der Synt^r entsprechende,, Ge-
brauch der Sahjeichen zu substituiren beflissen ist.
Theorie und Pra^s gchen hier Hand in Hand,
ui'd dadurch wird den, Leser Zelt und Kraft ersparl.
Das Werk enthält einen höchst willkommenen Schatz
fü r den die D^itlichlvir, Bestonmtheit, Richtigkeir
und Amlrdtnlichkelt ^^A Itiedersseschriebencn an«
strebenden Conc ip ien ten , V tundan ten Leh-
renden und Lernenden und selbst fur den Druck-
E o r r e c t o r . Kur^ d,eBuchhandlung kann dieses V>crkje-
dem anaehenden A m t s - C a n d i d a t e « , jedem practie
schen Geschäfts- und Schulmanne unbedingt
empfehlen, als in Hinsicht ter Methode, Bestimmt-
heir, Gründlichkeit, Faßlichkeit, ?lnorduunc, und Voll-
ständigkeit des Ganzen dcr Buchhandlung kein ahnli.
ches, diesen Theil der Grammatik mil gleichem Fleiße
und gleicher Umsicht behandelndes Werk bekannt ist,
was der schnelle Absatz der ersten Auflage von 1846
selbst beurkunden dürfte.

Desselben »Elementarische Satzlehre" alS theo-
letlsch. practische Anleitung zu schriftlichen Aufsahen lc.
für Lehrende, Lernende und zur Selbstbelehrung. Prels
30 kr. C. M .
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In 28 Blättern.
Mit besonderer Berücksichtigung der geschichtlich wichtigen Orte nach den neuesten und beste» Quellen mit Benutzung

der Werke von

Berghaus, V. Hoffmann, Ritter, Schacht und Volger,
entworfen und bearbeitet von

Pr- Carl «laser«

state ^U0j]abe.
In # Lieferungen zu 7 Blntt, «lie Lieferung «y, Sgr. — 51 kr. CiU.

«%-Die e r s t e Lieferung ist bereits erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben,

Die in'TLt^T^ 8 i c k J e d e r a K e n n o r a a f d e a e r i t e n Blick empfehlen.
leicfeDen 1 ^ ^ ? g ' . S t i c h m* C o l o r i t ^trefflichen Karton desselben

n f n J Beziehung einen Vonng rerleiht

Die ' S S I S v ,*" e r R e i c b h a l«gkeit doch aber«« lecerlicl.
IhBHe . l l t i ^ l m ! 0 1 1 1 6 ? ' w e l c h e 4 e ü e'»»lM Länder oder Lud»-

S l e n Ä n 6 / B ü i C h t W 6 n i g d e n W e r t h d i e ^ AU«». Bei den
r r » ! « « 2 ? " g e n S Q e F " b e ! | - o n d ZetehenerkUmngen «ngebmcht,
i i dieiei gehören namentlich či* yenchiedenen ickraffirten SUUttweiehe^

mil denen äio Seeienzah! der Städte bezeichnet ist, *owi® die Angabe der
Kreiirathssitze; selbst Mineralquollen, Schlossrainen, Klöster etc. wrrjeft
durch besoiidero Zeichen »tigedeatel. Zugleich ist auf die Geschichte ge-
bührende Rücksicht genommen, insbesondere sind die Schlachten durch die
bekannten Zeichen bt'intrklich gwnucht, und auf den speciellen Karten
auch die Jahreszahlen oder sosst wichtige Notizen beigefügt. Ueberal! i*t
die neueste Landeseintheilung gegeben.

Der Preis iit für diese neue Aasgabe noch geringer gestellt ab für
dis frühere, so dass nun dieser Atlas für das vra» er bietet uad im Tcr-
gleich mit andern unbedingt doch der billigste ist. Es kommt bei di&iei »
Pieii die Karte nar aas 2V2 Sgr., 8l/t Kreuzer, m »tehen, ein für i 0

schöne nnd gate Karten überao« billiger Preis. — Dieier Aßai ist dar« m
in hohem Grade empfehlenswert für Schule and Hais.

Zu Bestellungen empfiehlt sich in Lapbach die von Klcinmapr'sche Buchhandlung.



Topisch.physikalischer Atlas
W ill 12 Blättern.
* D . Nach (lep besten Materialien und rait besonderer Berücksichtigung der Werke von

Hitter, von Humboldt, Schouw, von Roon, Berghaus, Nöggereth, Burkart, Webster,
^otta, von laechtenstern, und schriftlichen Mittheilungen von F. W . Holthausen,

bearbeitet von

m Dr* Carl Glaser.

Neue Ausaabe.
Thaler f. Ä5 Sgr. - n. «# 45 kr. CJW.

Dieier schono topisch-pbysikaliscie Atlas bat bereit« bei der ersten
Aiflage tflieitige Würdigang snd Anerkennung gefunden. Ein Artikel im
„toaseam des Rheinisch-WestphäJiicfaen Schalraänner-Vereini"
sprach lieh wie folgt darüber ans:

„Gan* im Geiste dei von Roen'schen ond ähnlicher Lehrbücher gibt
der Atlai aas 5 Blättern in übersichtlicher Weise das Oro-Hydrographische
der emwlnen Continente, iowie aas einem sechsten lehr reichhaltigen and
iwgfältig gezeichneten Blatte das der Alpen and deutschen Mittelgebirgs-
landachaft and m ähnlicher Weise eine »on Frankrmch and der hisperischen
Halbinsel, ind eine der italischen and griechiaohen Halbinsel. Eine die
Orographie dieser Blätter ergänzende Höfatmkarte findet sich auf dem zwölf-
ten Blatte- Dorchweg sind vrie ans den Sydow'schen Karten die Tiefländer
darch eine andere Farbe als die Hochländer bezeichnet. Ebenso vorzüglich
ist die physische Geographie bedacht. A«f den ersten Blättern finden sich
die Niftderschlagszooen, aas dem nemten di* Verbreitungsbezirke der Ge-
traidearfr'D, sowie ascb die isothermen Cnrven, aas dem ifhnten die pflanzen-
geograpbischen Reicha nach Schoow and «gleich eine Uebersicht der Laft-
•nd Meeresifroraungen SOwie der Wag«erstr«sfin, nf dem elfton die Ver-
brsitoxig der Pflanaen nacb senkrechter Richtung, aas dem zwölften ein idealer
Darchscbmtt eines Theilet der Erdrinde, weicher aich fir d«n «igentlich

geographischen Unterricht ans der Schnle eine nicht onwillkommene Beihülfe
seyn möchte. Auch bieten diese Karten, obwohl sie nicht für die specielle
politische Geographie bestimmt sind, hinreichend viele Anhaltpunkte und genug
Material dar, um das Allgemein-Politische dem Topischen einflechten za kön-
nen. Gleichwohl sind dieselben keineswegs überladen, das Verschiedenartige
ist durchgängig durch ciae zweckmässige Bezeichnung auseinander gehalten
und bei der Sauberkeit nnd Schärfe der Zeichnung kann es auch dem Unge-
übteren nicht schwer werden, sich auf ihnen zurecht xu finden. Wir glaa-
ben daher Schulfreunden und insbesondere Lehrern der Geographie diesen
Atlas znr Beachtung mit Recht empfehlen zn können."

In der „Zeitschrift für Erdkunde" herausgegeben von J. G. Lüdde
V. Bd. 2. Heft von 1846 ist der Topisch-physikalisohe Atlas zur Ergän-
zung des Sfieler'schen und zur Auffassung physikalischer Verhältnisse eben-
falls besfena empfohlen. Die Zeitschrift sagt: „Die Karten geben von des
plastischen Verhältnissen ein übersichtliches Bild, welches durch das kräftig
lithographirto Flussnetz und durch die Beschränkung der für die Alfassang
allgemeiner Verhältnisse anentbehrlichsten Materials noch zur grösseren Klar-
heit erhoben wird. Bei einer vorzüglichen Ausstattung hinsichts der Litho-
graphie, des Drackei and Papiers and bei einem für die Schale recht htnd-
licfeen Format and verhältnissmässig geringen Preis, gewährt dieser Atlas
schos beim ersten Anblick eine freundliche Erscheinung.

Hierzu empfehlen wir nun für die Lehrer der Geographie die

JMäuterwngen zum topisch-physikalwchen Atlas
m v«n F. W. Holthameni
• 1. Heft. — 8. Brosch. — 12^ Sgr., 38 kr. CM.
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Inhalt des ersten Heftes:
, Wohnung.

Verbesserte Fnßdüden.
Verbesserter Dovpclthürcnverschluß.
Verbesserte Tavcttn.
Scbädlichkci: des grünen Tapeten» und

Wandanslrichö.
Zimmerciniichtung.
Lustcrncncruüg in den Zimmern.
Räuchcressen».

Hl lusgeräth.
Holzschnitzerei auf mechanischem Wege

herzustellen.
Stühle aus zusammengeleimten Fur-

nireu.
Tischplatten aus Schiefcrstcin.
Viöbelpolitur (Ocl).
Vlobelpolitur Milch)
Vohnwachi.
Oclfarbcn« unt Firniß.Anstrich zu rei>

nisscn.
Holzucrgoldungen zu reinigen.

Garderobe.
Staken der Wäsche:>ach ameriranischer

Art.
Zeichnen der Wäsche durch lZinbrennen.
Zeichnen der Wäsche mil Firniß.

, Ostintischc-! Mussclinvulvir,
,Schär!ichfcil grüner Mützenschirme.
Tuchklcider zu reinigen <Tabal).
Llccllugclu, 1. üivrschilft.

. < 2. »
. 3. «

Nockkragen zu reinigen.
Schmu^steclc' auj ächtfarbiger Wolle

zu bringen l'Zalmiak).
Haken znin Vefcjiiacn der Siege an den

Vcinllcidcriuiii > t Ä l> b i Id u nq cn),
Vortheil beim Zuschncideu des ^crcrü.
(ingl. wasserd. Si>cfclwichsc(al<!T,c!g).

.» « » <fiüssig).
Schubwerl was! erdicht zu mache».'
Kunstlichts ^cdcr.

Svtisczl iniulr.
Taftlord,u!»ss ftirein lallet '.'lbendcsscn

(>N!l Ä l>l>i ld iing).
Klnderstxbt.

Wiener Kint l r lh«, uin T>i-,,̂ li!,ssc l'hnc!

Sreücn und Wclrciisle, deren Wcnusi
SilUcnten zuträglich ob. verboten ist.

Schlafzimmer.
Ncacln ziü ltlhaliun^ der Gesundheit.
MlUrllhcn.

Krankenzimmer.
Nänmsichi <?rfordcr»iffc.
Veoxeme Vcil^cllc sür,ssrankc.
iü.'Ulcl, da« Äuj» odcr Durchliefen zu

verbülln.
Nachfühle qcruchlol y« machen.

Hauöapothtfe.
M i t t l l gegen ffll'ü!'ch,:r«n.
Mittel gegen ^erblsniningen.

Schrcibiiich.
Prüfung des 2)!aschin«nr,llftilr«,
Stahlfctcrn gui zu lrhalten.
Tintenpnive:.
Dresdner Tinte.
llnqlische Copirlinic. j
Da« Vchiminclndcr Tinte zu vcrlnilen,!
Vricfcouvcrls zn fertigen lmit^sidild.»,
Oblatc>iz!!rSicher»n>.d«rVriefc>^qcn

unbemerkbares «röffucn lAbdilb.),
Vorsicht beim Vrielöif!>m,

VtlellchlüNss.
Vcrstärlunq t . Lampenlichlc?. lAlibd.).
Nerbcffernnss an den !ncss,nacnc!i Vren«

ncrn mit Re^iilaior fnr Oellampen
(mi t Abb i l l nnqen).

Thöncrnc Lamrcnll'chtc.
Beleuchtung d« Hnuinummcru odcr

Firmen.
vtlgasb«reitung.

Wachsvcrfälsckunss.
Talss« und Stcannfcr;enfabrifatil'N.
Füllung und Vcliandluna, des Döberci»

nerschm P!atinfcilcr;euci«.
Heizung.

Eiserne Zimmcröscn a>nzn)tcl>näßigstcn
" «iinurichten.
Ofcntitt.

Waschtisch.
Waschschwämmc zu reinigen.
Scifc;u reinigen.
Mandelseisc.
Windsorseife.
Cdlnischc? Wasser.

Speise und Trank.
Gcsundbeil^cgeln,
Hcidaullchtcit verschiedener Nahinngs»

>N'ilcl.
Neu t i n a c s ü h r t t Gemüse«

p f l anzcn .
Taubentropf.
Knzcrn.

Küche.
Kartoffllniehlbereltunss, 1. Verfahien.

2.
Englische Salzbciz». zum Einpökeln dts

Fleisches.
Anberes verfahren.
Neue KaffccbrcnnvErrichtung.
I l a l , Salat zu vexieren lÄbbUdun.i.)
Sülze»Musicr (>nit A b b t l t n n q )
Neiniqungsmittl! fiir Küchengcschirr

(Äiancrvftffcr).
Gcinüsc von Würmern zu reinigen.
Glaögcfäßc zu reinigen.

Backstube.
Hefcnvrobe und Verbesserung.
Ärodleig ohne Sauerteig und Hefen.
Wcizcnvrod.
Eichclbrob.

V errath Zkammtr.
Kartoffeln ausM'twahrcn.
lfier auf^ibc>vat!ren.
Grüne Bohnen zu trocknen.
Ranzige Vulter ;u verbcssern,

Keller.
Keller von .^'hltnsäur« zu rciniZen.

! Champaginrflalchcn zu verschließen
(mi t 'Abb i ldungen) .

Weinflasche!', zu versiegeln.
Masseiliaus.

Wasserbchältcr!'ci Frost «or dem ^cr,
springe,, zu sichern.

Vruimcniobren al:fn,lhüucn
^ittfurWasierbcl'äller.

Fruer°rt>nunq.
Holzwcrl gc,ic» Fcucr zu sichern.
2!.ii<tide ^cuer i!! löschen.
Palmer? Luschpulvcr.

A b t r i t t . !
Geruchloser Al'tr,<t smit A b b i l d . ) , ^

spferdestall.
Schottische Fnticrung.
Haferbroe' Fittlcrung.
Hus^istn, neue englische Ar t .
Hufeisen ;u schärfen, ohne sic abzil»

nehnicn.
ssordova'Wichse. ^
Pfcrdcbnrsten,
künstliche Hornmassc s. SmMatcrnen.

Wanenssliiippen.
Waaenfederverbesserung.
Hohle eiserne Wagen«Achsen,
ssnglischc Wagenschmiere.
Vcla,schc Wagenschmiere.

Blumengarten.
Guano gegen Krankheiten der Topfge.

wachse.
Moo« al« Schutzmittel gegen Frost.

Pstanzenetilettcn. ^ ^ W W W
Nlchlichl^ll dcr Kröten.

Fe ld ' und Wics t l i l au .
»insaai dcr Wiascr »iii Htcvevtlce.
trocknen re« Futters.
Kraut nndKl'Itt vor Raupen zu sckü^cn.
^lill.'cn des Tiefcrpsliigcnö auf Vand>

boden.
Knochcnmehldüngung.
Wirkung dc« Guano auf Weizen,
'^liitel geaen den Maul,u>nf.
Mit tel grgc,i den (ildfl^h.

Düngerstätte.
Licbigz chemische Diiüger.irtcu.
Ditngcr au>? Dorfcrdc.
Dünger au« den Rückständen und Ab.

gangen in einer Ocl- und Hicarin«
Falnik,

Tckcrllrrätlischuppcn und Geschirr»
kammcr.

Vortheil einer schvagcccn Richtung dir
Pflugsterzen.

Vorilicil beini schärfen der Sensen
und Sicheln.

Verbesscrtci Sensen < Dcugelgcschiri
(m i t A l ' b i l t n n g ) .

Wctraidcl'oden.
Vetraide lange vor dem ^crdcrpcn zu

bewahren,
Mit lc l gegen dcn stbwar^n Korüw'urm.

Viehzucht.
Die zwcckmäsiigslen ^li^hstall Decke,,.

Milch» und Molkcnwcsen.
Mil'.lipiobc.
Vlilchgefäßc von Zins.
Vuttcrvrobe,
Vuttcrl'creünng mit Alaun,
Buttcrfnsi, »ach d. l5'nglä,ldcrs,W e st? n

Erfindung.
Käscprobe.
Kase< Trocknungsniaschine.

Fcdervichhof.
Milchfüitcrung.
Tchncckcufüttcrung.

Wcniüscgartcn.
Dünqnngsinittel fürHpina!, Mc!,.'n:n

und Gnrlcn.
Düngung für H>rargslbectc.
Ilel'enuinicrung dc5 Vlumcnkohl«.

Obstgarten.
^ciic Pfropfwcisc.
Einrichtung eines ländl, Obstgarten«.
A!tc Vaumgärlcn fruchtbar zu machen,
KiNchbanmpssanz-nng.
Obst am Vaumc bis jum Februar

Die Välnne vor reil bas5,i ,zn schützen.
Vertilgung der Siachcll'ccrraupcn,

Weinberg.
Mi t te l , die U„f>uchtl'arfcit dcr Wein«

stocke zu Heden.
Das Gclbwcrden dcrVlättcr im Som»

mcr.
sslachs- und Hanfbau.

Verbesscrle« Nöstvcrfahrcu.
Vcrbcsscrlc Wcbcrschlichte,

Waldbau uud Rutzung.

Beste .^clt, die Tannen zu fällen.
Vrauerei und Vrenneret.

Hopfenprobe.
Kühlschiffe an« sfiscnbltch.
Ucoer b. Vcrfä!schu»a d. Hranntwcwl.

Gcidenzucht.
Andan dej Ma»Ib«rl>a,im«.
Vcr>rcibil,!g der Schaben.

Ziegelei.
Zicncll>cic,l!,!,<;, neu«« »crbtssntee

verfahren. ̂
Ziegel, neue leichte Art



Torfmoor. '
Holländisch^ Bc:ft,hrc>: l'ci dcr T^'rf'

gcwi,u>»»g,
Müb l c .

Mlihlstcliic znzmichtcü,

Bal ia^bcitcn.
K,i>f. i,»d Stci!!k>,'HIrn>',n'v!cl.

Pfl.istc»stci!,cz'lF»sibdden/

Bildende .«u»st und Verwandtes.
P^sivllqcimiltc »,w Krc>ds;r>ch»»»gcn

^ckum>>M'c>';ichcn >,'>,'» .ssllpfcrstichcn.
Miassc fur V,Irc>>,il'!ncü.
Gyps schnell,;u >!äiicn.

.ki t tbcrcitung.
Kltt ;>,r Vcftsliaunö von Messing :c.

Da!np fd i c l i t ? r . l l i t t >c,
Firnissbcreitilng.

Reinig,mq dci Lchcll.iclö.
Wcislci M^lüiölfirnisi,

Mctallarbeiten.
^'rvtrcil'»!ui des Rrstcö !^.
Schärf' "nr Pl'lirxnltcl,

Nützliches Allerlei.
GuttaPcrch.i

Peosftect.
Das go ld rnc Vuch wil l cm Vuch stin für das Hans, verständlich für jcdcn dcr lesen

kann, in der Stadt lind auf dem Lande, für den Reichen, wie für de» Armen.
Das goldene Vuch aber. oder der ökonomische Ha us schätz, nennt cS sich, weil

es, in bunter, tausendfältiger Neihe, alls dem grossen Vuchc der Erfahrung aller Länder und
Zeiten, insbesondere aber der neuesten Zeit, vollständige Nachricht und Kunde zu bringen
verspricht, von allen Entdeckungen, Erfindungen, Verbcsserungen, Erfahrungen und That-
sachen, die für das Hauswesen nnd das Leben im Hanse, für die Landwirtschaft, sowie für
die der praktischen Seite des Lebens angehörenden Kinistc nnd Gewerbe, wichtig und zu
wissen nützlich siud, überhaupt von den Mitteln. Vottheilcn und Wegen, den Woh ls tand
des Hauses zu g r ü n d e n , zu e rha l ten und zu vermehren , und von der Kunst , das
Leben zu v e r l ä n g e r n , zu verschönern und dabei w o h l f e i l e inzur ichten.

Was immer Neues, Wichtiges und Nützliches entdeckt, erfunden, ci fahren worden ist,
oder was von dem Alten, Vewa'hrtcn, uoch nicht Hu allgemeiner Kcnntnisi und Anwendung
gelangte, was vrrcinzelt in zahllosen Vlichrrn, die nie der Einzelne anfchaffen und lesen kann,
odor, was in den streng wissenschaftlichen Schritten der ein;elnen, hier einschlagenden Fächer,
wie z. V . dcr Physik, Mechanil, Ehemic u. s. w, alö todte» Schatz vergraben bleiben, oder doch
erst spät und allmälig zur allgemeinen Kenntniß des Volkes gelangen würde, das Alles —
eine M i l l i o n von Thatsachen — soll im goldenen Vuchc gesammelt dargeboten werden.

Nnd wie nun daS goldene Vuch dm Tausenden von materiellen Intrrcssen des Hauses
und des Lebens vor Allem gewidmet sein soll, so wird anch dessen Inhalt nicht an ewk
streng wissenschaftliche Ordnung zu binden, oder in ein alphabetisches, vor dem Ende bange
machendes Fachwcrk zu vertheilen sondern frei und ungebunden nach der bunten Vtannich-
faltigkeit dieser Interessen zu ordnen und zu bezeichnen sein.

Dnrch diese Einrichtung allein wird es möglich, stets das Neueste zu geben und gleichen
Schritt zu halten mit Allem, was die Zeit von Erfindungen nnd Erfahrungen bringt;
tö wird aber auch möglich, das goldene Vuch in Heften erscheinen zu lassen, von drnenjrdes,
während es einen Theil des grosicn Ganzen bildet, ebenso gut auch als ein für sich bestehen-
des Ganzes betrachtet uud einzeln gekauft werden kann.

Jedes dieser Hefte wird daher in bnntcr Neihc oft Hunderte von Thatsachen enthalten,
welche die verschiedensten Gegenstände des täglichen Lebens betreffen und so mag keines dieser
Hefte gefunden wcrdcn, das nicht für Jeden Etwas, — Neues oder weniger bekanntes,
doch bewährtes Altes nnd immer mehr oder minder Wichtiges, oder sonst Nützliches — cnt«
hiclic, sci es, für den Haus- und Familienvater, für dcn Gutsbesitzer oder einfachen Land-
Wirth, für dcn Künstler und den Gcwcrbsmann, ein Nach, ein Vorthei l , ein Wink, oder
für dcn aufmerksamen Leser überhaupt ein Gedanke, anregend zu neuen Gedanken, zu neuen
versuchen, und somit führend zu neuen Erfahrungen.

Der Preis eines Heftes von wenigstens 5 — 6 Vogen mit bcn nöthigen Abbildungen
"Nd in Umschlag geheftet ist 5 Ngr. oder 15 Xr. C. M .

Le ipz ig , im Januar 1847. O t t o W i g a n d .



Allgemeine Encyclopädie
für.Kaufleute, Fabrikanten, Geschäftsleute, Handels-, Industrie-, Gewerbe-und

Realschulen. Oder vollständiges Wörterbuch über den Handel, die Fabriken,
Manufacture»:, Künste und Gewerbe, die Waarmkunde, den Ackcr- und Garten-
bau, die Viehzucht, den Wein- und Obstbau, das Forstwesen, die Fischerei, den
Bergbau, das Hüttenwesen, die Mechanik, chemische Technologie, Pharmacie,
Physik, Naturgeschichte, Münz- , Maaß- und Gcwichtskundc, das Vank-, Wech-
sel- und Zollwescn, die Staatspapicrc, Acticn, Usancen, das Handelsrecht nebst
Ecc- und Wechselrccht, das Seewesen, die Schifffahrt, das Fracht,- Speditions-
und Assecuranz-Wesen, die Kanäle, Eisenbahnen, Handelsstraßen, Leuchtthürme,
Haf tn , Handelsgcographic und Statistik, Handels-, Industrie-, Gewerbe- und
Navigationsschulen. Bearbeitet von einer Gesellschaft Gelehrter und praktischer
Kaufleute, herausgegeben von Dr. W i l h e l m H o f f m a n n . Siebente, durchaus
vermehrte, umgearbeitete und verbesserte Auflage, gr. 4 . 1847.

I n Heften a 5 Nssr. - - 15 X r . C . M .

über die Erdthrile, Länder, Meere, Buchten, Häfen, Seen, Flüsse, Inseln, Ge-
birge, Staaten, Städte, Flecken, Dörfer, Weiler, Bäder, Bergwerke, Kanäle:c.
Für Vureaur, Comptoirs, Kaufleute, Fabrikanten, Zeitungsleser, Reisende,
Real- , Industrie - und Handelsschulen. M i t einer Uebersicht aller Eisenbahnen,
deren Länge, Kosten, Ertrag und Eigenthümlichkeiten.

Von v l . V z i l h e l u » H o f f m a n n .
gr. 8. 1847. brosch. 5 Thlr. 7'/2 Ngr. ^ 7 st. K4 Xr. C. M .

Poetischer Hausschatz
des deutschen Volkes. Vollständigste Sammlung deutscher Gedichte, nach den Gat-

tungen geordnet, begleitet von einer Einleitung, die Gesetze der Dichtkunst im Al l -
gemeinen, sowie der einzeln Abtheilungen insbesondere enthaltend, nebst einer
kurzen Uebersicht ihrer Vildungsgeschichte seit den frühesten Zeiten ihres Erschei-
nens in. Deutschland bis auf unsere Tage, und biographischen Angaben über die
Dichter, aus deren Werken Pocsieen gewählt wurden. Ein Buch für Schule und
HauS. Von v r . O . L . B . W o l f f , gr. 8. 1847. drosch. 2 T h l r . - - 3 F I . C . M .

Druck von Ot!o Wilicmd in Leipzig.


